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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 329 Schwankendes Urteil in Kunstfragen

E prächtigs Bild, us der Tombola, d Tällskapälle, hanget S Ringli e chli versetze, e Chlynigkäit - de Vierwald-
nüd ganz graad, hanget e chli nach links, mer müends stettersee stellts voor, e Kunschtbild - so, jetz isch s

glaubi namaal abenää - Ringli tänk am rächten Oort -

Hanget mäini e chli uf di ander Syte jetz, mer wand Scho de dritt Nagel - miseraabli Negel sind daas, jetz
lieber zwäi Ringli nää, uf jedi Syte äis, dänn hangets isch er wider z wyt äne, mer müends halt namal abe-
dänn scho graad - nää -

Hät äbe e paar Löcher ggää, ischt halt e häikli Tapeete, Mir hänkeds lieber uuf, wänn mir emaal e nöii Tapeete

jedes bitzli gset mer druf, und d Negel gön'd riüd'ine - händ, s ischt sowiso nüüt Apaartigs: D Tällskapälle, halt

esonen Kitsch -
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